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KASTEN
Kirchenpfleger-Stohtrupps
Lieber Nebelspalter!

Bitte, lies den Artikel «Der Stoßtrupp» aus
dem Kirchenboten für den Kanton Zürich. Es

ist da von einem «Zürcherischen Schulungslager
für Kirchenpfleger» die Rede und heifjt

unfer anderem:

«Unser Blickziel isf immer der
Großangriff, der den bereits schon
andauernden Kleinangriffen folgen wird. Wie werden

ihn unsre Kirchenpflegen bestehen Wir
fragen uns: ist der Zusammenhalf schon so
stark, dafj sie als Gesamtpflege wie Wurfgeschosse

wirken Die Kirche aber
braucht Wurfgeschosse... So werden
Kirchenpflegen zu überlegenen
Stoßtrupp e n ...»

Lieber Onkel Die Kriegsmeldungen haben
wir satt bis zum Erbrechen. Muß nun die Kirche
auch noch ins Sirenengeheul einstimmen I Was
meinst Du dazu 1

Herzlichen Gruß Vino.

Lieber Vino!
Der Briefkasfenonkel ist. vor kurzem die Ehre

widerfahren, dah er verschiedentlich in
Bettagspredigten und Kirchenblättchen mit aller
Anerkennung seiner Stellungnahme zu der
Flüchtlingsfrage zitiert worden ist. Er darf
deshalb vielleicht auch jetzt sagen, dafj er solche
kirchliche Kriegsberichterstattung ganz
abscheulich und geschmacklos findet und ganz
und gar nicht der Meinung isf, das Blickziel
der Kirche müsse immer der Großangriff sein,
noch dafj die Kirche in erster Linie Wurfgeschosse

brauche weder mit noch ohne
Anführungszeichen. Er zieht den friedlichen
Sprachgebrauch der Bergpredigt dem aufgeregten

einer Kriegsberichterstattung in allen
Dingen, ganz besonders aber in kirchlichen
vor. Herzlichen Grufj Nebelspalter.

Sie geniefjen von der «Waid» eine wunderbare

Aussicht auf Zürich. Die modern-
gediegenen Gesellschaftsräume bieten bis
200 Personen Raum und kombiniert für
mehr. Sitzungen und Personalfeste von
Geschäften und Fabriken, Hochleiten,
Familienanlässe usw. nehmen dank dem
renommierten Keller und der vorzüglichen

Küche einen flotten Verlauf.

H Tel. 625 02. Tram 7 bis Bucheggplatz
Hans Schellenberg-Mettler.

Mit Bällen gefüttert
Lieber Nebi!

Was sagst Du zu diesem Bild aus einem
Sportbericht:

«Die Grenchener Angriffe bleiben trotz
erhöhtem Tempo zu schemafisch, während der
Basler Sturm, von der Läuferreihe
tüchtig mit Bällen gefüttert,
variationenreicher, wendiger und spritziger
angreift.»

Da müssen wohl die Fußbälle als wertvolles
Nahrungsmittel nächstens auch rationiert werden

1 Mit freundlichem Gruß W. L.

Lieber W. L.

Selbstverständlich Die noch verbleibenden
blinden Coupons an der Dezemberkarte sind
für Fufjbälle vorgesehen. Und alle rechten Fufj-
ballfreunde sammeln Coupons, um sie den von
ihnen favorisierten Clubs abzugeben, damif die
ihren Sturm füttern können. Was ein rechter
Stürmer ist, vertilgt so seine vier bis fünf Bälle
pro Spiel mit Leichtigkeit und ohne
Verdauungsbeschwerden. Für magenschwache Stürmer

auch das gibt es werden die Bälle vorher

guf weich gekocht und mit etwas reiner
Butter leicht angebraten. Da mufj man
allerdings acht geben, dah so ein Ball nicht in
den Zuschauerraum fliegf, sonst wird er vom
Publikum gefressen.

Ich nehme an, dafj Du nunmehr auch Dein
Interesse am Fußballspiel entdecken und alle
erreichbaren Spiele besuchen wirst. Viel Glück
und recht guten Appetit Nebi.

Feuchtfröhlich

Tanger, den 23. 10. 42.

Lieber Nebelspalter
In einem Wetterbericht, der vieles von einem

Alfweibersommer zu berichten wußte, war zu
lesen:

«...und so kam es, daß unser Land, das vorher,

wie gewöhnlich bei meridionaler
Zirkulation, am Westrand der Tiefdruckfurche
und demgemäß in der feuchtfröhlichen
Nordwesfströmung lag, auf ihre Osfseite
und so in die trocken-warme südöstliche
Gegenströmung gelangte ...»

Da wir Schweizer im Auslande uns für alles
lebhaft interessieren, was im Vaferlande
vorgeht und die Zeitungen von A bis Z lesen,
bin ich auf obige Feuchtfröhlichkeif gestoßen
und habe mir schwere Gedanken darüber
gemacht, wie es wohl in der Schweiz aussehen
müsse, wenn sogar Luftströmungen trotz aller
Rationierung, strengen Vorschriften und Ernstes
der Gegenwart sich derart beduseln können,
daß sie feuchtfröhlich über unser Land hinwegfegen

dürfen und daß man sogar gestaltet,
einen so offensichtlichen Unfug in einer
Tageszeitung zu meiden. Was muß darüber wohl das
Ausland denken, wo man unser Tun und Lassen
so genau verfolgt und was die nüchternen
Schwalben und Lerchen

Ich bin mir überhaupt Uber die Fröhlichkeit
nichf klar und zerbreche mir umsonst den Kopf,
wieso die Luftströmung feuchtfröhlich werden
konnte. Ich bitte Dich deshalb, den fiefergrif-
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fenen Afrikaschweizer Uber diese niedagewesenen

Ereignisse aufzuklären.
Herzlichen Dank zum voraus!

Dein freuer Leser Hans,

Lieber Hans in Afrikal
Die Sache ist ganz einfach. Die angeklagte

Westströmung nahm ihren Weg über Ror.
schach und geriet dabei in die Gegend oder
wie man heufe sagt in den Lebensraum des

Nebelspalfers. Kein Wunder, dafj sie daraufhin
sofort des trockenen Tones satt, also feuchl
und fröhlich wurde. Denn es wurde ihr mit
einem Schlage klar, dafj es gar keinen Sinn
hat, die Rationierungen und strengen Vorschrif.
ten nur mit trauriger Miene und hängendem
Kopfe entgegenzunehmen, sondern dah man
den Humor nicht ganz verlieren darf, selbst auf
die Gefahr hin, die nüchternen Schwalben, die
sowieso schon bei Euch drüben sind und die

paar trockenen Lerchen zu vertäuben. Und

was das Ausland anbetrifft, dem können
wirs sowieso nichf recht machen.

Ich hoffe also, dalj ein paar von den mit

unserer Hilfe recht feuchtfröhlich gemachten
Luftströmungen auch bis nach Tanger gelangen
und dazu beitragen. Deine gute Laune zu
verbessern. Grüfje alle Landsleufe und Nebel-
spalferleser daselbst und sei Du besonders auls

herzlichste gegrühf von Deinem Nebelspalter.

Der Nebi auf dem Mönch

Lieber Nebi
Diesen Herbst im September haf mich das

Bergfieber gepackt, und so bin ich kurzerhand
zu meinem Freund und Nebelspalterabonnen-
len F. von Almen auf die Kleine Scheidegg

gegangen, zwecks Bergbehüpfung. Als wir
dann auf den Mönch krochen, haben wir auch

den Nebelspalfer mitgenommen zu vielseitiger
Verwendung. Du kannst es auf dem
beigelegten Photo sehen. Leider ist er auf dem Bilde

efwas links, was man sonst nicht behaupten
kann. Mein Freund erholt sich im Hinfergrund
von einem aus dem Alfersasyl. Mit Cognac und

gütigem Zuspruch brachten wir ihn schließlich
wieder auf die Beine (den Freund).

Mit freundeidgenössischem Gruß und
Handschlag mif ohne mehr fUr heufe

- Dein J. H.

Lieber J. H.

Wir haben uns alle sehr gefreut über den

Brief und die nette Photo, und sind
außerordentlich stolz darauf, dafj wir in so hohen
Gesellschaftskreisen wie dem Mönch hoffentlich

auch bei der Jungfrau, vom Eiger ganz
zu schweigen Zutritt bekommen haben. Dies

beweist uns, dafj wir in allen Kreisen des Landes

gerne gesehen sind und von Atemnot auch

in der etwas verdünnten Luft der obersten
Schichten noch keine Rede ist. Das tut uns

wohl und wir danken Dir herzlich für Dein
freundliches Gedenken. Dein Nebi.

Zuschriften für den Briefkasten bitten wir an

die «Briefkasten-Redakfion des Nebelspalters,
Rorschach» zu adressieren.

Wenn der Hahn kräht
schlafen Sie ruhig weifer, mit AXA
sind Sie in 5 Minuten prima rasiert I

Marktgasse 40 Probesendungen in die ganze Schwei:

Verlangen Sie bitte Prospekt N
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Kircksnptlegsr Ztohtrupp!
l.ieber «^ebellpslter

kitte, liel cien Artikel «ver 5»ohtrupp» sui
«Iem Kirckenboten iür 6en Ksnton ?llrick. i-i
Iit cis von einem »/llrekerlicken iickulungi-
Isger tllr Kirckenptlegsr» clie kecie unci keil,,
unter sncierem:

«Unier vlickziel il» immer «.er
vrohsngriit, «ier «ien bereit; ickon sncisu-
ernten Kleinsngriiten tolgen wirci. Wie «er-
«ien ikn untre Kirckenptlegen beilsken Wir
irsgen uni: il« «ler Z.ulsmmenksi» ickon io
ltsrk, cish iie sii Qelsmtptloge vie Wurtge-
ickoii« wirken!... vie Kircke sber
brsuckt Wurigolckoile !»o werclen
«irckoriptlegen zu überlegenen 5toh-
truppon ...»

«ueber Onkel! vie Krieglmeiciungen ksben
wir istt bii zum iürbreeken. /vtuh nun «iie Kircke
suck nock ini 5irenengekeul elnltimmsn i Wsi
meini» vu «iszu!

I-isriiicken Oruh! Vino.

l. i s b s r Vinol
vsr lZristksztsnonksi ist. vor kurzem clis pkrs

wicisrtskrsn, cisk sr vsrzckiecisntiick !r> IZst-
tsgzprsciigtsn unci Kircksnbisttcksn mit siisr
Anerkennung ssinsr Zlsiiungnskmo zu clsr
piücktiingztrsgs zitiert worclsn ist. I5r cisrl clss-
ksib visiisickt suck jstnt ssgsn, cish sr soicks
kirckiicks Krisgsbericktorststtung gsnz sb-
scksuiick uncl gssckmscicios lincist unci gsnz
unci gsr nickt cior /Visinung ist, clss öiickzisi
cisr Kircks müsss immsr clsr Orohsngrili zsin,
nock clsh ciis Kircks in srstsr i.inis Wurlgs-
sckosss brsucks wscisr mit nock okns An-
lükrungszsicksn. l:r ziskt cien lrisciiicksn
5prsckgebrsuck clsr rZsrgpreciigt clem sulgs-
regtsn sinsr Krisgsbsricktsrslsttung in siisn
Oingsn, gsnz bssoncisrs sbsr in Icirckiickon
vor. kiorziicksn Qruh kisbsisositsr.

Waid" >

Ie!. 6 25 02. 7r-rn 7 kiz Suci»--ggpl->-
lM> »SN! 5-keIIsnb«rg-iV>sI,Ier.

ivtit vsllen gstütterl
I-ieber Uebi

Wsi isgit vu zu «iieiem IZIIii sui einem
Zportberickt:

«vie Orenckener Angritio bleiben trotz er-
köktern lempo zu ickernstilck, wSkrencl «ier

Salier 5turm, von «ier I.suterreik«
«ücktig mit iZSIIen geill«««r«, vsris-
«ionsnreicker, wenciiger un6 ipritziger sn-
grsii«.»

vs müiien vokl «Iie puhbSIIe sli werivollel
I^skrungirnittsI nSckiteni suck rstioniert wer-
«ien i iviit treun6Iiekem Oruh! V/. I..

I. i s b o r W. I.. I

5sibstvsrstsncliick vis nock vsrbisibsncisn
biincisn Loupons sn cisr Osismborksrts sincl
tür i-uhbsiis vorgssskon. Uncl siie rockten puh-
bsiitrsuncis ssmmsin Loupons, um sie cisn von
iknen lsvorisisrtsn Liubs abzugeben, cismit clis
ikrsn 5turm lüttsrn können. Wss sin rscktsr
5türmsr ist, vertiigt so soino visr bis tünt IZsiis

pro 5pisi mit beickligkeit unci okns Vercisu-
ungsbssckwsrclsn. pür msgsnsckwscks Ztürmsr

suck clss gibl ss wsrcisn ciio IZsiis vor-
ksr gut wsick gslcockt unci mit stwss reiner
lZuttsr isickt sngsbrstsn. vs muh msn sllsr-
clings sckt gsbsn, cish so sin ösil nickt in
cisn Z^uscksusrrsum liisgt, sonst wirci sr vom
Publikum gslrssson.

ick nskme sn, clsh vu nunmekr suck Osin
intsrssss sm puhbsiispisi sntcisclcsn uncl siis
srrsickbsrsn Zpisis bssucksn wirst. Visi Oiück
uncl rsckt gutsn Appetit kisbi.

teuckttröklick

Isnger, «ien 2Z. 10. äZ.

t.ieber Xebeilpsiter
In einem Wetterberlck«, «Ier vieler von einem

Allweiberlommer zu berickten wuh«e, wsr zu
leien:

«...unci io ksm oi, «ish unier l.sn«i, «isi vor-
ker, wie gewöknlick bei rnericlionsier Z.ir-
kulstion, sm Wsiirsnci «ier lietclruckturcke
unci «iemgemsh in «ier teuckiiröklickon
>»<or«Iwe!«i«rrimung Isg, sui ikre Oi«isi«e
unct io in «iie «rocken-wsrme iüciöitlicke
Oegenllrömung gelsngte ...»

vs wir 5ckwe!zer im Aullsn«ie uni tllr sllei
lebkstt intereiiieren, wsi im Vsterlsncie
vorgebt un«i «tie Leitungen von A bii Z. lelen,
bin ick sut obige peucktkröklickkei» gellohen
unct ksbe mir ickwere Oecisnken «isrllber
gsmsckt, wis ei wokl in cier 5ckweiz suiieken
müiie, wenn iogsr I-uttitrömungsn trotz sller
kstionierung, itrengen Vorickritten unci kirnitei
«Ier Osgenwsrt iick «iersrt beriuieln können,
clsh iis teuckttröklick llber unier l.sn«i kinweg-
iegsn «illrten unrl clsh msn iogsr geitsttet,
einen ic» oiteniicktlicken Uniug in einer Isgsl
zoitung zu melclen. Wsl muh cisrllber woki «isi
Aurlsnci «lenken, wo msn unier Iun un«i I-siien
io gsnsu verfolgt unci wsi «Iie nllckternen
ückwslben unci «.ercken

Ick bin mir überksupt Über «Iis pröklickkeit
nickt kisr unci zerbrecke mir umionit 6en Kopt,
wieio ciie I-uititrömung teuckttröklick werclen
konnte. Ick bitte vick «ieikslb, 6en «ieiergrit-

Sexuell«? Svkvävtiszillstsnäs
sicker bskobon ciurck

Strsuss perlen
Osnsrsl-Ospotl 5lrsuhspotko>co, ?ürick

tenen ^triksickweizer Über «iieio nierisgs»,».
»enen kreignliie sutzuklsren.

»erzlicken vsnk zum vorsui!
vein «reuer I.eier ttz-s,

t.isbsr ltsns in Alrilcsl
Ois 5scke ist gsnz sintsck. Ois sngsicisgir.

Wsststrümung nskm ikrsn Wsg übsr kor-
scksck unci gsriet cisbsi in ciis Oegencl ocier
wis msn keute ssgt in clsn l.sbsnsrsum cisi
KIsbolspsilerz. Kein Wuncisr, cish sis cisrsulkin
solort ciss trockenen lonos sstt, siso lsuciii
uncl lröklick wurcio. vsnn ss wurcls ikr mit
sinsm 5ckisge Icisr, cish es gsr Icsinsn Zinn
kst, clis kslioniorungon unci strengen Vorsckril-
tsn nur mit trsurigor /vVisns uncl ksngsncisni
Kopte entgsgsnzunokmsn, soncisrn cish msn
cisn blumor nickt gsnz vsriiorsn cisrt, ssibst sui
ciis Ostskr kin, ciis nücktsrnsn 5ckwsibsn, ciis

sowieso sckon bsi I:uck cirübon sinci unci ciis

pssr troclconon bsrcksn ^u vorlsubsn. Unci

wss ciss Auslsnci snboirillt, cism können
wirs sowioso nickt rsckt mscksn.

Ick kotts slso, cish oin pssr von clsn mii

unsorer klills rsckt teuckttröklick gsmscktsn
buttströmungen suck bis nsck langer gsisngen
unci ctszu bsitrsgen, veine guts bsuns zu vsr-
bessern. tZrühs siis l.sncisisuto uncl kisbsi-
spsltsrloser cissslbsl unci ssi Ou bssonclors su>!

ksrziicksts gsgrüht von Ooinom kisbsispsitsr,

ver iXebi sut <iem ivtönck

I-ieber >>iebi

Vision I-Ierbit im September kst mick 6»
ktergiieber gepsckt, unci io bin ick kurzsrk»»«!

zu meinem kreunci unci ^ebelspsltersbonnen
ton I-. von ^Imen sut «Iie Kleine Zckeicisgg

gegsngen, zweeki Sergbekllptung. All mi
«isnn sut «ien lvtönck krocken, ksben wir sucii
«ien I^ebeilpsiter mitgenommen zu vieileitiger
Verwenciung. vu ksnnlt el sut «Iem beige
legten ptiotc» ieksn. l.ei6er iit er sut ciem vilcie

etwsi linki, wsi msn ionit nick« beksuptsn
ksnn. lvtein preunci srkolt iick im I-Iin«ergrun«i

von einem sul «Iem AlterlslvI. l^lj» cognsc uncl

glltigem lulpruck brsckten wir Ikn »ckliehlick
wlecier sui «Iie Seine l«ien I»reun«II.

iviit treun«iei«Igenöllilckom Vruh unci t-Isricl

lcklsg mit okne mekr illr beute
vein ..«.

bieber ^. ki.

Wir ksbsn uns siis sskr gstrsut übsr cisn

krist unci ciis nstts pkoto, uncl sinci suhsror-
cisntiick stolz cisrsut, cish wir in so koksn Os-
zsiigcksttskrsissn wis cism /V>änck koltsnl-
iick suck bsi clsr lunglrsu, vom pigsr gsn!
zu sckwsigsn Zutritt bskommsn ksbsn. Oiss

bswsist uns, cish wir in siisn Krsissn ciss tsn-
ciss gsrns gossksn sinci uncl von Atemnot suck
in clsr stwss vsrclünnlsn l.ult clsr obersten
ückicktsn nock keine kscie ist. vss tut uns

woki uncl wir clsnksn Oir ksrziick lür Osin
lrsunciiickss Oscienksn. Osin kisbi.

Tusckrilton tür clsn grislksslsn bitten wir sn

ciis «gristkssten-kscisktion cisz klsbsispsilsrs,
korscksck» zu scirszzisrsn.

Wenn liei' llatin kl'äkt
lciilstsn 5is rukig weiter, mit
iinci 5!s in 5 ivliriutsn prims rsliortl

»ilsrktgssse 40 probsseniiungen in ciie gsn-e 8cn«ei

Vsrlsngen Sie bitte Prospekt t<
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